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213 Oberstufe (Sekundarstufe I): z. B. Dienstleistungen 
und Honorare, Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen, 
Mieten, Leasing usw.

–	 Obligatorische Schule: Funktion 219: Alle Kosten der obliga-
torischen Schule, die keiner anderen Funktion zugeordnet 
werden können (ohne Schülertransporte und Schulsozial-
dienst)

–	 Die Kosten der Funktion 218 (Tagesbetreuung) wurden  
(wie bisher) nicht berücksichtigt.

–	 Schulgesundheitsdienst und Schulzahnpflege:  
Funktionen 4330/4341.

b)	 Beitrag für die Schulinfrastruktur
–	 3,0% Betriebskosten (Heizung, Hauswart, Wasser, Strom, 

allgemeiner Unterhalt)
–	 3,0% angenommener Mietwert  

3,0% angenommener Mietwert 
(3,0% des Gebäudeversicherungswerts)

	 6,0% des Gebäudeversicherungswertes
Der von der Wohnsitzgemeinde ebenfalls geschuldete Gehalts-
kostenbeitrag wird von der BKD jeweils mit der Schlussabrechnung 
des Lastenausgleichs Lehrergehälter mitgeteilt (s. Ziff. 2.4.1).

2.4 Subsidiäre kantonale Regelung
Treffen die Wohnsitzgemeinde und die Schulortsgemeinde keine 
eigenständige Regelung, so muss die Wohnsitzgemeinde der 
Schulortsgemeinde einen Schulkostenbeitrag leisten, der sich 
aus den folgenden Beiträgen zusammensetzt:

2.4.1 Gehaltskostenbeitrag pro Schüler/in > Hilfstabelle
Die Verrechnung der Gehaltskosten für Schülerinnen und Schüler 
aus anderen Gemeinden regeln Gemeinden und Schulverbände 
untereinander.6 Der Gehaltskostenbeitrag entspricht 50  Prozent 
der pro Schüler/in auf die Schulortsgemeinde entfallenden Ge-
haltsaufwendungen gemäss FILAG. Dieser Gehaltskostenbeitrag 
variiert von Gemeinde zu Gemeinde.

Die BKD stellt für die Verrechnung der Gehaltskosten eine 
Hilfstabelle im Internet zur Verfügung und publiziert auch die 
durchschnittlichen Gehaltskostenbeiträge des letzten abgerech-
neten Schuljahres unter www.be.ch/akvb-finanzierung.

Der Gehaltskostenbeitrag wird jeder Schulortsgemeinde 
mit der Vorberechnung des Lastenausgleichs Lehrergehälter im 
Herbst 2026 als approximativer Wert mitgeteilt. Der definitive Ge-
haltskostenbeitrag für das Schuljahr 2026/27 wird im Herbst 2027 
mit der Schlussabrechnung des Lastenausgleichs Lehrergehälter 
vom Amt für Kindergarten, Volksschule und Beratung (AKVB) der 
BKD mitgeteilt.

2.4.2 plus Beitrag an die Kosten für den Schulbetrieb 
und die Schulinfrastruktur pro Schüler/in

Schulstufe Beitrag für den 
Schulbetrieb*7 

Beitrag für die 
Schulinfrastruktur**

Total 

Kindergarten CHF	 577.– CHF	 2374.– CHF	 2951.–

Primarstufe CHF	 1063.– CHF	 3648.– CHF	 4711.–

Sekundarstufe I CHF	 1463.– CHF	 4747.– CHF	 6210.–

Hinweis zur Basisstufe: Für das 1. und 2. Basisstufenjahr Beiträge 
analog Kindergarten und für die 3., 4. und allenfalls 5. Basis
stufenjahre Beiträge analog Primarstufe. Die Gemeinden können 
jedoch auch für die Basisstufe ihre konkreten Kosten für den 
Schulbetrieb und die Schulinfrastruktur berechnen.
*	 Der Beitrag für den Schulbetrieb richtet sich nach den durch-

schnittlichen Kosten der Gemeinden für den Schulbetrieb.8 
–	 Zur Berechnung der Ansätze wurde auf die Aufwände 

für die Entschädigungen der Kommissionen und Ent
schädigungen für die Sachaufwände (Schulmaterial und 
-mobiliar) abgestellt. 

–	 Die Ansätze stellen auf die durchschnittlichen Aufwände 
pro Gemeindekategorie ab und beruhen auf den Jahres-
rechnungen der Gemeinden im Jahr 2021 (FINSTA). 
Der Kanton erhebt diese Kosten periodisch neu.

**	 Der Beitrag für die Schulinfrastruktur richtet sich nach 
den durchschnittlichen Kosten der Gemeinden für die 
Schulinfrastruktur.8

–	 Die Ansätze wurden aufgrund der Angaben von 42 aus-
gesuchten Gemeinden aus allen Regionen (kleine, mittlere, 
grössere und 1 grosse Gemeinde) sowie 2 Schulverbänden 
mit ungefähr 380 Schulliegenschaften berechnet.

–	 Die durchschnittliche Klassengrösse beträgt bei allen 
Schulstufen 19 Kinder pro Klasse.

–	 Es wurden die Gebäudeversicherungswerte (GVB-Werte) 
pro Schulstufe erhoben. Bei der Nutzung eines Gebäudes 
durch verschiedene Stufen erfolgten Ausscheidungen 
nach Klassen bzw. Schüleranteilen. Von diesem GVB-
Wert (abzüglich Drittnutzungsanteil) wurden 6 Prozent 
berücksichtigt. 

–	 Allfällige Mietkosten wurden nur berücksichtigt, wenn 
die ausgewählten 42 Gemeinden und 2 Schulverbände 
dies explizit erwähnt haben.

–	 Die Gemeinden wurden aufgefordert, Fremdnutzungen 
in Prozent der GVB-Werte zu deklarieren.

–	 Sportanlagen wurden bei dieser Erhebung grundsätzlich 
einbezogen. Fremdnutzungen nach Angaben der 
Gemeinden wurden ausgeschieden. Die Kosten wurden 
nach Klassenanteilen auf die Schulstufen verteilt.

–	 Dieser Satz beinhaltet den Mietwert (3 Prozent), die 
Heizungs-, Hauswarts-, Wasser- und Stromkosten  
sowie den allgemeinen Unterhalt (zusammen 3 Prozent).

–	 Die Werte stammen aus dem Jahre 2021.  
Der Kanton erhebt diese Kosten periodisch neu.

2.5 Rechnungsstellung unter den Gemeinden
Die Gemeinden regeln das Verfahren für die Rechnungsstellung 
der Schulkostenbeiträge unter sich. Die BKD empfiehlt, die Rech-
nungsstellung bis zum Zeitpunkt der Aufnahme von Schülerinnen 
und Schülern aus anderen Gemeinden zu klären.

Massgebend für die Rechnungsstellung der Schulkosten
beiträge ist der 15. September 2026 (Stichtag der Statistik der 
Lernenden). Wenn keine Regelung unter den Gemeinden ge
troffen wurde, empfiehlt die BKD für die Rechnungsstellung eine 
der folgenden drei Varianten:
a)	 Die Schulortsgemeinden stellen die Schulkostenbeiträge für 

das Schuljahr 2026/27 bis zum 31. Dezember 2026 proviso-
risch in Rechnung. Es wird der Anteil an den Lehrergehalts-
kosten gemäss Schlussabrechnung des Lastenausgleichs 
Lehrergehälter für das Schuljahr 2025/26 übernommen. 
Die definitive Abrechnung erfolgt im Herbst 2027, sobald 
die Schlussabrechnung des Lastenausgleichs der Lehrer
gehälter für das Schuljahr 2026/27 vorliegt.

Bildungs- und Kulturdirektion

Richtlinien für die Berechnung 
von Schulkostenbeiträgen 
für das Schuljahr 2026/27
1. Allgemeines 
Der Besuch der öffentlichen Volksschule1 ist für das Kind unent-
geltlich.

2. Schulbesuch in einer anderen Gemeinde  
innerhalb des Kantons
2.1 Grundsatz: Schulbesuch am Aufenthaltsort
In der Regel besucht ein Kind die öffentliche Volksschule an sei-
nem Aufenthaltsort (Aufenthaltsgemeinde).2 Aufgrund einer Ver-
einbarung zwischen den Gemeinden oder auch aus wichtigen 
Gründen3 kann der Besuch in einer anderen Gemeinde als der 
Aufenthaltsgemeinde erfolgen.

2.2 Grundsatz: Schulkostenbeitrag Wohnsitzgemeinde  
> Schulortsgemeinde
Besucht ein Kind die Volksschule nicht in der Gemeinde, in der 
es  seinen zivilrechtlichen Wohnsitz hat, so hat die Wohnsitzge-
meinde der Schulortsgemeinde einen Schulkostenbeitrag zu ent-
richten.4

2.3 Grundsatz: Gemeindeautonomie > Berechnungsmodell
Die Wohnsitzgemeinde und die Schulortsgemeinde können sich 
vor dem Schuleintritt eigenständig über die Höhe des Schul-
kostenbeitrags einigen.5 Der Kanton macht keine zwingenden 
Vorgaben. Die Gemeinden können ihre konkreten Kosten für den 
Schulbetrieb und die Schulinfrastruktur berechnen. Die Bildungs- 
und Kulturdirektion (BKD) stellt dafür ein Berechnungsmodell und 
eine Musterrechnung im Internet zur Verfügung unter www.be.ch/
akvb-schulkostenbeitraege.

Die effektiven Aufwände für den Schulbetrieb und die Schul-
infrastruktur können in der zur Verfügung gestellten Excel-Tabelle 
eingesetzt und damit die konkreten Schulkostenbeiträge berech-
net werden.

In diesem Berechnungsmodell werden folgende Kostenele-
mente berücksichtigt:
a)	 Beitrag für den Schulbetrieb
–	 Personalaufwand: Entschädigungen an Verwaltungs- 

und Betriebspersonal sowie Behörden und Kommissionen, 
keine Aufwände für Lehrpersonen

–	 Sach- und übriger Betriebsaufwand: Schulmaterial, 
Lehrmittel, Hardware, Software/Lizenzen, Schulreisen

–	 Weitere Nettoaufwände im Bereich der obligatorischen 
Schule: Funktionen 211 Eingangsstufe (Kindergarten  
inkl. Basisstufe), 212 Primarstufe (inkl. Basisstufe) und 

1	 Die Volksschule besteht aus dem Kindergarten, der Primarstufe sowie der 
Sekundarstufe I.

2	 Dieser Grundsatz gilt auch für Kinder aus dem Asylbereich (Ausweise N und F). 
Die Finanzierung der Schulung dieser Kinder ist speziell geregelt. Genaue 
Informationen stehen unter www.be.ch/akvb-finanzierung zur Verfügung.

3	 Art. 7 Abs. 2 des Volksschulgesetzes vom 19. März 1992 (VSG; BSG 432.210)
4	 Art. 24b Abs. 1 des Gesetzes vom 27. November 2000 über den Finanz- 

und Lastenausgleich (FILAG; BSG 631.1). Dieser Grundsatz gilt auch für Pflege-
kinder mit zivilrechtlichem Wohnsitz im Kanton Bern, die wegen Kindesschutz-
massnahmen ihren Aufenthalt in einer anderen bernischen Gemeinde haben 
und dort die Volksschule besuchen.

5	 Art. 24b Abs. 4 FILAG

6	 Die Verrechnung der Kosten für einfache sonderpädagogische und unterstüt-
zende Massnahmen erfolgt im Finanzierungssystem nach dem gleichen Prinzip 
wie für den Regelunterricht. Der Kanton übernimmt die eine Hälfte, die andere 
wird derjenigen Gemeinde bzw. demjenigen Schulverband belastet, der die 
Pensen meldet. Rund 20 Prozent der Kosten können mit den Schülerbeiträgen 
finanziert werden, die jede Wohnsitzgemeinde für ihre Kinder zugute hat.

7	 Die Schülertransportkosten sind für die Berechnung des Schulkostenbeitrags 
nicht als festes Kostenelement enthalten. Die Gemeinden regeln die Ver
rechnung dieser Kosten untereinander, da sie unterschiedlich hoch ausfallen.

8	 Art. 24b Abs. 3 FILAG
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Direction de l’instruction publique et de la culture

Directives pour le calcul  
des contributions aux frais 
de scolarisation pour  
l’année scolaire 2026-2027
1. Généralités
La fréquentation d’un établissement de la scolarité obligatoire1 est 
gratuite pour l’enfant.

2. Fréquentation d’un établissement scolaire  
situé dans une autre commune du canton
2.1 Principe : scolarisation sur le lieu de domicile 
En règle générale, l’enfant fréquente l’école publique de la localité 
où il réside (commune de résidence2). Il peut toutefois fréquenter 
l’école dans une autre commune si une convention a été conclue 
entre les deux communes concernées ou si des raisons majeures 
l’exigent3.

2.2 Principe : versement d’une contribution aux frais  
de scolarisation par la commune de domicile à la commune 
de scolarisation
Si un enfant fréquente une école qui n’est pas située dans la com-
mune où il a son domicile civil, la commune de domicile doit ver-
ser une contribution aux frais de scolarisation à la commune de 
scolarisation4.

2.3 Principe : autonomie communale > modèle de calcul
La commune de domicile et la commune de scolarisation peuvent 
convenir ensemble, avant l’entrée à l’école de l’élève, du 
montant de la contribution aux frais de scolarisation5. Le canton 
n’édicte aucune prescription contraignante en la matière. Les 
communes ont la possibilité de calculer leurs coûts d’exploitation 
et d’infrastructure scolaires effectifs. La Direction de l’instruction 
publique et de la culture (INC) met un modèle de calcul et un mo-
dèle de facture à leur disposition sur Internet sous www.be.ch/
oeco-contributions-aux-frais-scolarisation.

Les charges effectives liées à l’exploitation et à l’infrastructure 
scolaires peuvent être saisies dans le tableau Excel fourni, qui 
permet de calculer précisément les contributions aux frais de 
scolarisation.

Ce modèle de calcul prend en compte les éléments suivants :
a)	 Contribution pour l’exploitation scolaire
–	 Charges de personnel : indemnisation du personnel 

administratif et du personnel d’exploitation ainsi que des 
autorités et des commissions ; hors dépenses pour les 
traitements du corps enseignant

–	 Charges de biens et services et autres charges d’exploita-
tion : matériel scolaire, matériel didactique, matériel informa-
tique, logiciels/licences, voyages scolaires

–	 Autres dépenses nettes dans le domaine de l’école obliga-
toire : fonctions 211 Cycle d’entrée [école enfantine,  
y c. Basisstufe/Cycle élémentaire], 212 Degré primaire  
[y c. Basisstufe/Cycle élémentaire] et 213 Degré secondaire I ; 
par exemple : prestations de service et honoraires, entretien 
des biens mobiliers et immobilisations incorporelles, loyers, 
leasing, etc.

–	 École obligatoire : fonction 219 : tous les coûts de l’école obli-
gatoire qui ne peuvent être rattachés à d’autres fonctions 
(hors coûts liés aux transports scolaires et au service social 
scolaire)

–	 Comme auparavant, les coûts de la fonction 218  
(Accueil à journée continue) n’ont pas été pris en compte.

–	 Service médical scolaire et service dentaire scolaire 
(fonctions 4330/4341).

b)	 Contribution pour l’infrastructure scolaire
–	 3,0 % frais d’exploitation (frais de chauffage, de conciergerie, 

d’eau et d’électricité et entretien général)
–	 3,0 % valeur locative supposée  

(3,0 % de la valeur de l’assurance immobilière)
	 6,0 % de la valeur de l’assurance immobilière.
L’INC communique toujours le montant de la contribution aux 
frais de traitement également due par la commune de domicile 
lors du décompte final de la compensation des charges liées aux 
traitements du corps enseignant (voir ch. 2.4.1).

2.4 Réglementation cantonale subsidiaire
Si la commune de domicile et la commune de scolarisation 
n’adoptent pas de réglementation spécifique dans ce domaine, la 
commune de domicile est tenue de verser à la commune de sco-
larisation une contribution aux frais de scolarisation composée 
des éléments suivants :

2.4.1 Contribution aux frais de traitement par élève 
> tableau d’aide
Les communes et communautés scolaires conviennent entre 
elles des modalités de facturation des frais de traitement pour les 
élèves provenant d’autres communes6. La contribution aux frais 
de traitement correspond à 50 pour cent des dépenses liées aux 
traitements du corps enseignant incombant à la commune de 
scolarisation en vertu de la LPFC. Elle varie d’une commune à 
l’autre.

L’INC met à disposition un tableau d’aide à la facturation des 
frais de traitement et publie la contribution moyenne aux frais 
de  traitement enregistrée pour la dernière année scolaire ayant 
fait l’objet d’un décompte. Ces documents sont disponibles sur 
Internet sous www.be.ch/oeco-financement.

Le montant approximatif de la contribution aux frais de traite-
ment sera communiqué à chaque commune de scolarisation en 
automne 2026 avec le calcul prévisionnel de la compensation des 
charges des traitements du corps enseignant. Le montant définitif 
pour l’année scolaire 2026-2027 sera quant à lui mentionné dans 
le décompte final de la compensation des charges liées aux 
traitements du corps enseignant adressé aux communes à 
l’automne 2027 par l’Office de l’école obligatoire et du conseil 
(OECO) de l’INC.

b)	 Die Schulortsgemeinden erstellen Akontorechnungen 
gestützt auf die Vorberechnungen an die Gemeinden für 
das Schuljahr 2026/27, die vom AKVB der BKD im 
Herbst 2026 zugestellt werden. Die definitive Abrechnung 
erfolgt im Herbst 2027, sobald die Schlussabrechnung des 
Lastenausgleichs Lehrergehälter für das Schuljahr 2026/27 
vorliegt.

c)	 Die Schulortsgemeinden stellen die Schulkostenbeiträge 
für das Schuljahr 2026/27 im Herbst 2027 nach Erhalt 
der Schlussabrechnung des Lastenausgleichs der Lehrer
gehälter für das Schuljahr 2026/27 in Rechnung.

Im Interesse einer einfachen Regelung wird den Gemeinden 
empfohlen, sich auf die Leistung eines Schulkostenbeitrages für 
das ganze Schuljahr 2026/27 zu verständigen, wenn eine Schü
lerin oder ein Schüler die Schule in der Schulortsgemeinde am 
15. September 2026 besucht. Eine Rechnungsstellung pro rata 
temporis wird nicht empfohlen.

3. Schulbesuch des ersten Jahres des gymnasialen 
Bildungsgangs an einem kantonalen Gymnasium 
im deutschsprachigen Kantonsteil oder an der filière 
bilingue
Der gymnasiale Bildungsgang, der vier Jahre dauert, findet im 
deutschsprachigen Kantonsteil nur an einem Gymnasium statt. 
Für den französischsprachigen Kantonsteil gilt das Folgende nur 
für Gemeinden mit Schülerinnen und Schüler in der filière bilingue, 
die mit dem Mittelschul- und Berufsbildungsamt (MBA) einen ent-
sprechenden Vertrag abgeschlossen haben.

Die Wohnsitzgemeinde leistet dem Kanton für einen Schüler 
oder eine Schülerin für den Besuch des ersten Jahres des gym-
nasialen Bildungsgangs an einem Gymnasium im deutschspra-
chigen Kantonsteil oder in der filière bilingue einen Schulkosten-
beitrag, unabhängig davon, ob der Schüler oder die Schülerin 
nach dem 8. oder 9. Schuljahr in den gymnasialen Bildungsgang 
übertritt. Der Schulkostenbeitrag setzt sich aus den folgenden 
Beiträgen zusammen:

3.1 Gehaltskostenbeitrag pro Schüler/in
Der konkrete Gehaltskostenbeitrag kann erst in der Schluss
abrechnung des Lastenausgleichs Lehrergehälter im Herbst 2027 
festgelegt werden. Daher wird im Herbst  2026 lediglich eine 
Akontozahlung, die sich am Durchschnitt der Aufwendungen für 
die Lehrergehaltskosten aller Klassen im ersten Jahr des gymna-
sialen Bildungsgangs orientiert, in der Höhe von CHF  5800.– 
in Rechnung gestellt.***

3.2 plus Beitrag an die Kosten für den Schulbetrieb  
und die Schulinfrastruktur pro Schüler/in

Schulstufe Beitrag für den 
Schulbetrieb*

Beitrag für die 
Schulinfrastruktur**

Total***

Erstes Jahr  
des gymnasialen 
Bildungsgangs

CHF	 1463.– CHF	 2373.– CHF	 3836.–

*	 Der Beitrag für den Schulbetrieb entspricht den durch-
schnittlichen Kosten der Gemeinden für die Sekundarstufe I 
(vgl. Ziffer 2.4.2).

** 	 Der Beitrag für die Schulinfrastruktur entspricht den durch-
schnittlichen Kosten der Gemeinden für die Sekundarstufe I 
(vgl. Ziffer 2.4.2) ohne Mietwert.

***	 Der gesamte Schulkostenbeitrag pro Schüler/in im ersten 
Jahr des gymnasialen Bildungsgangs beträgt somit 
CHF 9636.–. Die Rückerstattung aus dem Lastenausgleich 
für die Gehaltskosten beträgt voraussichtlich durchschnittlich 
rund CHF 2800.–.

Die Kosten der Gemeinden für die Gehaltskosten sowie die Kos-
ten des Schulbetriebs und der -infrastruktur belaufen sich also 
netto auf CHF 6836.– (Schlussabrechnung vorbehalten).

Der Schulbesuch ist für die Schüler/innen des ersten Jahres 
des gymnasialen Bildungsgangs in jedem Fall unentgeltlich. In 
keinem Fall darf der Schulkostenbeitrag den Eltern einer Schüle-
rin bzw. eines Schülers weiterverrechnet werden. Der genannte 
Schulkostenbeitrag ist für jede Schülerin und jeden Schüler ge-
schuldet, unabhängig davon, ob das 9. Schuljahr bereits besucht 
wurde oder nicht.

Die kantonalen Gymnasien stellen der Wohnsitzgemeinde für 
das Schuljahr 2026/27 bis vier Monate nach Schuljahresbeginn 
eine Akontorechnung in der voraussichtlichen Höhe des Schul-
kostenbeitrags zu. Massgebend ist die am Stichtag für die Schü-
lerstatistik vom 15. September 2026 gültige Schülerzahl. Nach 
Abschluss des Schuljahres wird der definitive Gehaltskostenbei-
trag bestimmt und mit der Akontozahlung verrechnet.

4. Kantonsübergreifender Schulbesuch
4.1 Ausserkantonales Kind besucht Volksschule im Kanton Bern
Besucht ein Kind mit zivilrechtlichem Wohnsitz ausserhalb des 
Kantons Bern eine bernische Volksschule, so trägt der Kanton 
Bern die Gehaltskosten für dieses Kind. Das ausserkantonale 
Kind wird der bernischen Schulortsgemeinde im Lastenausgleich 
Lehrergehälter also nicht angerechnet. Zudem bezahlt der Kanton 
Bern der Schulortsgemeinde für dieses Kind einen Beitrag an die 
Kosten für den Schulbetrieb und die Schulinfrastruktur.9 

4.2 Bernisches Kind besucht Volksschule in anderem Kanton
Besucht ein Kind mit zivilrechtlichem Wohnsitz im Kanton Bern 
eine Volksschule ausserhalb des Kantons Bern, so verlangt der 
Kanton Bern von der bernischen Wohnsitzgemeinde einen Bei-
trag von 65 Prozent des vom Schulkanton verlangten Schul
geldbeitrags. Ist der Schulgeldbeitrag tiefer als CHF 4000.– pro 
Schüler/in müssen sich die bernischen Wohnsitzgemeinden nicht 
beteiligen.10

Die Merkblätter der BKD zu den kantonsübergreifenden Schul-
besuchen stehen im Internet zur Verfügung unter www.be.ch/
akvb-schulkostenbeitraege.

5. Auskünfte
–	 Richtlinien und ausserkantonale Schulbesuche:  

Elsbeth Röthlisberger, Amt für Kindergarten,  
Volksschule und Beratung, Telefon +41 31 633 83 98,  
elsbeth.roethlisberger@be.ch

–	 Vorberechnung/Schlussabrechnung Gehaltskosten: 
Marco Bartlome, Amt für Kindergarten,  
Volksschule und Beratung, Telefon +41 31 636 44 52,  
marco.bartlome1@be.ch

–	 Zahlungsmodalitäten beim Besuch des  
ersten Jahres des gymnasialen Bildungsgangs 
an kantonalen Gymnasien:  
Schulsekretariat des zuständigen Gymnasiums oder  
Denise Kreutz, Mittelschul- und Berufsbildungsamt (MBA), 
Abteilung Mittelschulen, Telefon +41 31 633 87 72,  
denise.kreutz@be.ch

6. Gültigkeit
Diese Richtlinien gelten für das Schuljahr 2026/27.

Die Bildungs- und Kulturdirektorin, Christine Häsler, Regierungsrätin

  9	 Art. 24d Abs. 2 FILAG
10	 Art. 24e FILAG

1	 L’école obligatoire se compose de l’école enfantine et des degrés primaire 
et secondaire I.

2	 Ce principe vaut aussi pour les enfants relevant de l’asile (permis N et F). 
Des règles spécifiques s’appliquent toutefois s’agissant du financement  
de la scolarité de ces enfants. Vous trouverez de plus amples informations  
à ce sujet sous www.be.ch/oeco-financement.

3	 Art. 7, al. 2 de la loi du 19 mars 1992 sur l’école obligatoire (LEO ; RSB 432.210)
4	 Art. 24b, al. 1 de la loi du 27 novembre 2000 sur la péréquation financière  

et la compensation des charges (LPFC ; RSB 631.1). Ce principe vaut aussi  
pour les enfants placés ayant leur domicile civil dans le canton de Berne mais 
qui, du fait de mesures de protection de l’enfant, résident dans une autre 
commune bernoise et y sont scolarisés.

5	 Art. 24b, al. 4 LPFC
6	 Les coûts correspondant aux mesures de pédagogie spécialisée ordinaires 

et aux mesures de soutien sont imputés selon le même principe que les coûts 
liés à l’enseignement ordinaire. Le canton en assume la moitié tandis que  
l’autre moitié est prise en charge par la commune ou la communauté scolaire 
qui a annoncé les leçons dans le cadre de la communication des programmes. 
Environ 20 pour cent de ces coûts peuvent être financés par les contributions 
par élève que chaque commune de domicile reçoit pour ses enfants.
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3.1 Contribution aux frais de traitement par élève
Le montant effectif de la contribution aux frais de traitement ne 
sera connu qu’au moment de l’établissement, à l’automne 2027, 
du décompte final de la compensation des charges. Par consé-
quent, seul un acompte d’un montant de 5800 francs sera fac-
turé en automne 2026. Il se fonde sur la moyenne des charges 
liées aux traitements du corps enseignant de toutes les classes 
de première année de la formation gymnasiale***.

3.2 + Contribution aux coûts d’exploitation  
et d’infrastructure scolaires par élève

Degré scolaire Contribution 
aux coûts 
d’exploitation*

Contribution  
aux coûts  
d’infrastructure**

Total***

Première année de la 
formation gymnasiale

CHF	 1463.– CHF	 2373.– CHF	 3836.–

*	 Le montant de la contribution aux coûts d’exploitation 
scolaire correspond aux coûts moyens supportés par les 
communes pour le degré secondaire I (cf. ch. 2.4.2).

**	 Le montant de la contribution aux coûts d’infrastructure 
scolaire correspond aux coûts moyens supportés par les 
communes pour le degré secondaire I (cf. ch. 2.4.2), hors 
valeur locative.

***	 Le montant de la contribution globale aux frais de scolarisa-
tion par élève fréquentant la première année de la formation 
gymnasiale s’élève ainsi à 9636 francs. Le remboursement 
découlant de la compensation des charges pour les frais de 
traitement devrait s’élever en moyenne à 2800 francs.

Les coûts supportés par les communes pour les traitements du 
corps enseignant ainsi que pour l’exploitation et l’infrastructure 
scolaires se chiffrent donc à 6836 francs nets (sous réserve du 
décompte final).

La fréquentation de la première année de la formation gym
nasiale est toujours gratuite pour les élèves. La contribution aux 
frais de scolarisation ne doit jamais être facturée à leurs parents. 
Elle est due par la commune de domicile indépendamment du fait 
que les élèves aient ou non déjà effectué la 11H.

Au cours de l’année scolaire 2026-2027, les gymnases canto-
naux facturent aux communes de domicile, au plus tard quatre 
mois après la rentrée, un acompte correspondant au montant 
prévisionnel de la contribution aux frais de scolarisation. Le 
nombre d’élèves à prendre en compte est le nombre d’élèves 
retenu au 15 septembre 2026 pour la statistique des élèves. Le 
montant définitif sera déterminé après la fin de l’année et l’acompte 
versé déduit de ce montant.

4. Fréquentation intercantonale d’établissements 
scolaires
4.1 Un enfant domicilié dans un autre canton fréquente un 
établissement de la scolarité obligatoire dans le canton de Berne
Si un enfant dont le domicile civil est situé en dehors du canton 
de  Berne fréquente un établissement de la scolarité obligatoire 
bernois, le canton de Berne supporte les frais de traitement géné-
rés par cet enfant. Ce dernier ne sera pas comptabilisé dans la 
compensation des charges liées aux traitements du corps ensei-
gnant de la commune de scolarisation. Le canton de Berne verse 
en outre à la commune de scolarisation de l’enfant une contribu-
tion aux coûts d’exploitation et d’infrastructure9. 

4.2 Un enfant bernois fréquente un établissement  
de la scolarité obligatoire dans un autre canton
Si un enfant dont le domicile civil est situé dans le canton de 
Berne fréquente un établissement de la scolarité obligatoire dans 
un autre canton, le canton de Berne demande à la commune de 
domicile de l’enfant de lui verser une contribution correspondant 
à 65 pour cent de la contribution aux frais de scolarisation de-
mandée par le canton dans lequel est située l’école. Si la contri-
bution demandée par ce dernier est inférieure à 4000 francs par 
élève, la commune bernoise n’est pas tenue de s’acquitter d’une 
participation10.

Les notices de l’INC relatives à la fréquentation intercanto-
nale  d’établissements scolaires peuvent être consultées sous 
www.be.ch/oeco-contributions-aux-frais-scolarisation.

5. Renseignements
–	 Directives et fréquentation d’établissements 

extracantonaux : Elsbeth Röthlisberger,  
Office de l’école obligatoire et du conseil (OECO),  
téléphone : +41 31 633 83 98, elsbeth.roethlisberger@be.ch

–	 Calcul préliminaire/décompte final des frais  
de traitement : Marco Bartlome,  
Office de l’école obligatoire et du conseil (OECO),  
téléphone : +41 31 636 44 52, marco.bartlome1@be.ch

–	 Modalités de paiement en cas de fréquentation  
de la première année de la formation gymnasiale 
dans un gymnase cantonal :  
secrétariat du gymnase concerné ou 
Denise Kreutz, Office des écoles moyennes et de la forma-
tion professionnelle (OMP), Section des écoles moyennes, 
téléphone : +41 31 633 87 72, denise.kreutz@be.ch.

6. Validité
Les présentes directives sont valables pour l’année  
scolaire 2026-2027.

La directrice de l’instruction publique et de la culture,  
Christine Häsler, conseillère d’État

2.4.2 + Contribution aux coûts d’exploitation 
et d’infrastructure scolaires par élève

Degré Contribution 
aux coûts 
d’exploitation*7

Contribution  
aux coûts  
d’infrastructure**

Total 

École enfantine CHF	 577.– CHF	 2374.– CHF	 2951.–

Degré primaire CHF	 1063.– CHF	 3648.– CHF	 4711.–

Degré secondaire I CHF	 1463.– CHF	 4747.– CHF	 6210.–

Remarque concernant la Basisstufe et le cycle élémentaire : les 
contributions pour la 1re et la 2e année de Basisstufe et le cycle 
élémentaire sont analogues à celles demandées pour l’école 
enfantine et les contributions pour la 3e, la 4e et éventuellement 
la  5e  année de Basisstufe sont analogues à celles demandées 
pour le degré primaire. Les communes peuvent toutefois calculer 
leurs frais d’exploitation et d’infrastructure scolaires effectifs éga-
lement pour la Basisstufe et le cycle élémentaire.
*	 Le montant de la contribution aux coûts d’exploitation sco-

laire est déterminé sur la base des coûts moyens supportés 
par les communes pour l’exploitation de leurs écoles8.
–	 Le calcul des tarifs repose sur les charges correspondant 

aux indemnités versées aux membres des commissions 
et aux indemnités pour les charges de biens, services et 
marchandises (matériel et mobilier scolaires).

–	 Les tarifs se fondent sur les charges moyennes par 
catégorie de communes telles qu’elles apparaissent dans 
les comptes 2021 des communes (FINSTA). Le canton 
effectue un relevé périodique de ces coûts.

**	 Le montant de la contribution aux coûts d’infrastructure sco-
laire est déterminé sur la base des coûts moyens supportés 
par les communes pour leur infrastructure scolaire8.
–	 Les tarifs ont été calculés à partir des données fournies 

par 42 communes interrogées dans toutes les régions 
(communes de petite, de moyenne, et d’assez grande 
taille et une commune de grande taille) ainsi que par 
2 communautés scolaires portant sur un total d’environ 
380 complexes scolaires.

–	 La taille moyenne des classes est de 19 élèves dans tous 
les degrés scolaires.

–	 Les valeurs d’assurance des bâtiments (valeurs AIB) ont 
été relevées par degré scolaire. Lorsqu’un bâtiment était 
utilisé par des classes de degrés différents, des déduc-
tions ont été opérées en fonction de la proportion de 
classes et d’élèves. A ensuite été retranchée la part liée 
à l’utilisation des locaux par des tiers. Six pour cent de la 
valeur finale ont été retenus pour le calcul.

–	 Les éventuels frais de location n’ont été pris en compte 
que lorsque les 42 communes et les 2 communautés 
scolaires sélectionnées l’ont mentionné explicitement.

–	 Les communes ont été priées de déclarer les utilisations 
par des tiers en pourcentage des valeurs AIB.

–	 Les installations sportives ont généralement été incluses 
dans le relevé. Les utilisations par des tiers selon les infor-
mations des communes n’ont pas été prises en compte. 
Les coûts ont été répartis entre les degrés scolaires au 
prorata des classes.

–	 Cette part comprend la valeur locative (3 %), les frais de 
chauffage, de conciergerie, d’eau et d’électricité ainsi que 
l’entretien général (au total 3 %).

–	 Les valeurs de base font référence à l’année 2021. 
Le canton effectue un relevé périodique.

2.5 Facturation entre communes
Les communes règlent la procédure de facturation des contribu-
tions aux frais de scolarisation entre elles. L’INC recommande aux 
communes accueillant des élèves d’autres communes de clarifier 
la situation avant leur admission.

La date déterminante pour la facturation des contributions 
aux frais de scolarisation est le 15 septembre 2026 (jour de réfé-
rence de la statistique des élèves). Si les communes n’ont pas 
adopté de réglementation spécifique, l’INC recommande trois 
variantes de facturation :
a)	 Les communes de scolarisation établissent une facture 

provisoire des contributions aux frais de scolarisation pour 
l’année scolaire 2026-2027 avant le 31 décembre 2026. Elles 
se basent pour ce faire sur la part correspondant aux frais 
de traitement du corps enseignant figurant dans le décompte 
final de la compensation des charges liées aux traitements 
du corps enseignant pour l’année scolaire 2025-2026. Le 
décompte définitif est alors effectué à l’automne 2027, dès 
que le décompte final de la compensation des charges liées 
aux traitements du corps enseignant pour l’année scolaire 
2026-2027 a été établi.

b)	 Les communes de scolarisation établissent des factures 
d’acomptes sur la base des calculs préliminaires pour 
l’année scolaire 2026-2027 remis aux communes par l’OECO 
de l’INC à l’automne 2026. Le décompte définitif est alors 
effectué à l’automne 2027, dès que le décompte final de la 
compensation des charges liées aux traitements du corps 
enseignant pour l’année scolaire 2026-2027 a été établi.

c)	 Les communes de scolarisation facturent les contributions 
aux frais de scolarisation pour l’année scolaire 2026-2027 
à l’automne 2027 après avoir reçu le décompte final de la 
compensation des charges liées aux traitements du corps 
enseignant pour l’année scolaire 2026-2027.

Dans un souci de simplicité, il est recommandé aux communes 
de se mettre d’accord sur le versement d’une contribution aux 
frais de scolarisation pour toute la durée de l’année scolaire 2026-
2027 si un élève est scolarisé dans la commune de scolarisation 
au 15 septembre 2026. Une facturation prorata temporis n’est pas 
conseillée.

3. Fréquentation de la première année de la formation 
gymnasiale dans un gymnase cantonal de la partie 
germanophone du canton ou dans le cadre de la filière 
bilingue
Tous les élèves germanophones souhaitant suivre une formation 
gymnasiale doivent fréquenter un gymnase pendant quatre ans. 
Dans la partie francophone du canton, le principe présenté ci-
après s’applique uniquement aux communes dont certains élèves 
fréquentent la filière bilingue et qui ont conclu un contrat corres-
pondant avec l’Office des écoles moyennes et de la formation 
professionnelle (OMP).

La commune de domicile verse une contribution aux frais de 
scolarisation au canton pour les élèves qui fréquentent la pre-
mière année de la formation gymnasiale dans un gymnase ger-
manophone ou dans le cadre de la filière bilingue, que ces élèves 
aient entamé leur formation gymnasiale à l’issue de la 10H ou de 
la 11H. Cette contribution est composée des éléments suivants :

7	 Les frais de transport d’élèves ne sont pas pris en compte dans le calcul  
de la contribution aux frais de scolarisation en tant qu’élément de coût fixe. 
Les communes conviennent entre elles des modalités de facturation pour 
ces frais car ils varient de l’une à l’autre.

8	 Art. 24b, al. 3 LPFC
  9	 Art. 24d, al. 2 LPFC
10	 Art. 24e LPFC
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Beim Lehrmittelentscheid im Zyklus 3 ist darauf zu achten, dass 
die Schülerinnen und Schüler zumindest während des gesamten 
Zyklus mit dem gleichen Lehrmittel unterrichtet werden. Wird vom 
Zyklus 2 zum Zyklus 3 die Lehrmittelreihe gewechselt, ist der An-
schluss zu gewährleisten. Insbesondere bei einer Verwendung von 
«dis donc!» ist eine entsprechende Koordination unabdingbar.

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/franzoesisch

Englisch
Zyklus 2 (5. und 6. Schuljahr)
–	 «New World 1» (Ausgabe 2019 oder Neuausgabe 2025)  

und «New World 2» (Ausgabe 2014 oder Neuausgabe 2026): 
Pupil’s Book und Activity Book resp. Student’s Pack

Zyklus 3 
–	 «New World 3» (Ausgabe 2018 oder Neuausgabe 2025), 

«New World 4» (Ausgabe 2016 oder Neuausgabe 2026), 
«New World 5»: Pupil’s Book und Activity Book resp. 
Student’s Pack G oder E

Auf das Schuljahr 2027/28 erscheint die Neuausgabe  
«New World 5». 

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/englisch

Italienisch
Zyklus 3 (8. und 9. Schuljahr)
–	 8. Schuljahr: «Tocca a te! Band 1» und «Tocca a te! Band 2»
–	 9. Schuljahr: «Tocca a te! Band 2» und «Tocca a te! Band 3»

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/italienisch

Empfohlene Lehrmittel
Die Auswahl der empfohlenen Lehrmittel dient den Lehrpersonen 
und Schulleitungen als Orientierungs- und Entscheidungshilfe bei 
der Anschaffung.

Mit den aufgeführten Lehrmitteln 
–	 ist ein hoher Bezug zum Lehrplan 21 gewährleistet,
–	 sind die definierten Kompetenzen des Lehrplans 21  

zu einem grossen Teil abgedeckt,
–	 können reichhaltige Aufgaben gestaltet werden, 
–	 werden fachdidaktische und methodische Hilfestellungen/

Anregungen angeboten,
–	 werden die überfachlichen Kompetenzen gefördert.
Bisher empfohlene Lehrmittel können nicht im Lehrmittelverzeich-
nis aufgeführt werden, wenn sie 
–	 nicht mehr erhältlich sind,
–	 durch neue, aktuelle Titel abgelöst werden,
–	 am Ende des Lehrmittelzyklus von 10 bis 15 Jahren 

angelangt sind.

Natur, Mensch, Gesellschaft
Für eine umfassende Umsetzung der Lehrplanvorgaben  
sind in NMG Kombinationen von Lehrmitteln nötig.

Zyklus 1 
–	 «Dossier WeitBlick 4 – 8»
–	 «Kinder begegnen Natur und Technik»
–	 «NaTech 1|2»
–	 «Weitblick Z1»
–	 «Ethik und Religionen im Kindergarten» (neu aufgeführt)
–	 «Die Philo-Kinder» (Kindergarten) 
–	 «Schauplatz Ethik 1|2»

Zyklus 2
–	 «NaTech 3|4», «NaTech 5|6»
–	 «Weitblick Z2»
–	 «Schauplatz Ethik 3|4», «Schauplatz Ethik 5|6»

Zyklus 3
–	 «meinProjekt!» 
Natur und Technik
–	 «NaTech 7», «NaTech 8», «NaTech 9» 
–	 «Prisma 1», «Prisma 2», «Prisma 3» 
–	 «ERLEBNIS Natur und Technik 1» und «ERLEBNIS Natur  

und Technik 2»
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
–	 «Das WAH-Buch»
–	 «WAHandeln» 
–	 «Aha! WAH 1», «Aha! WAH 2»
–	 «Alltagsstark» (Ausgabe 2023), «Alltagsstark in der Küche»
–	 «TipTopf» (Ausgabe 2023)
–	 «Wirtschaft entdecken»
Räume, Zeiten, Gesellschaften
–	 «Durchblick Geografie Geschichte Band 1» (Ausgabe 2025), 

«Durchblick Geografie Geschichte Band 2»
–	 «Zeitreise 1», «Zeitreise 2», «Zeitreise 3» 
–	 «Gesellschaften im Wandel 1», «Gesellschaften im Wandel 2»
–	 «Weltsicht 1», «Weltsicht 2», «Weltsicht 3»
–	 «Diercke Geografie»
–	 «Politik und du» (Ausgabe 2025)
–	 «Terra» digiOne (neu aufgeführt)
Ethik, Religionen, Gemeinschaft
–	 «Schritte ins Leben» (Ausgabe 2018)
–	 «Blickpunkt 3 Religion und Kultur»
–	 «Schauplatz Ethik 7– 9»

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/nmg

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)
Die sieben fächerübergreifenden Themen «Politik, Demokratie 
und Menschenrechte», «Natürliche Umwelt und Ressourcen», 
«Geschlechter und Gleichstellung», «Gesundheit», «Globale Ent-
wicklung und Frieden», «Kulturelle Identitäten und interkulturelle 
Verständigung», «Wirtschaft und Konsum» unter der Leitidee 
«Nachhaltige Entwicklung» wurden in die Fachbereichslehrpläne 
eingearbeitet. Entsprechend nehmen die empfohlenen Lehrmittel 
der jeweiligen Fachbereiche die BNE-Anliegen auf.

Berufliche Orientierung 
–	 «Berufswahl-Portfolio» 
–	 «Berufswahltagebuch» 

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/bo

Deutsch
Zyklus 1
–	 «Sprachwelt 1» für den ganzen Zyklus 1
–	 «Die kleinen Sprachstarken», «Die Sprachstarken 1»  

(Fokus Schriftspracherwerb), «Die Sprachstarken 2»  
(alte und neue Ausgaben sind nebeneinander einsetzbar)

–	 «Deutsch Kindergarten», «Deutsch 1», «Deutsch 2»
–	 «HOPPLA 2», «HOPPLA 3», «HOPPLA 4»: Lehrmittel mit 

Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache und für mehrheitlich 
mehrsprachige Lerngruppen mit integrativem Unterricht

Bildungs- und Kulturdirektion / Kommission für Lehrplan- und Lehrmittelfragen

Lehrmittelverzeichnis für das 
Schuljahr 2026/27
Allgemeine Bestimmungen
Das Lehrmittelverzeichnis umfasst die obligatorischen und emp-
fohlenen Lehrmittel für die Regelschule und die besondere Volks-
schule. Für die Kindergartenstufe haben alle Lehrmittel empfeh-
lenden Charakter. 

Die Gemeinde gibt den Schülerinnen und Schülern die indivi-
duellen Lehrmittel und Schulmaterialien unentgeltlich ab (Auszug 
Volksschulgesetz, Art. 13).

Hinweis: Der Vermerk (neu aufgeführt) bedeutet, dass das 
Lehrmittel erstmals in das Lehrmittelverzeichnis aufgenommen 
wurde.

Obligatorische Lehrmittel
In der Mathematik und in den Fremdsprachen sind die aufgeführ-
ten Lehrmittel obligatorisch und unterrichtsleitend. Für die Lehr-
personen sind die entsprechenden digitalen und analogen Erläu-
terungen (z. B. Begleitbände, filRouge u. Ä.) zu den obligatorischen 
Lehrmitteln sowie didaktischen Anschauungsmaterialien und Nut
zungslizenzen erforderlich.

Mathematik
Zyklus 1 (1. und 2. Schuljahr)
Obligatorium zur wahlweisen Verwendung eines der beiden 
Mathematiklehrmittel:
–	 «Schweizer Zahlenbuch 1» (Ausgabe 2020): Schulbuch, 

Arbeitsheft, Blitzrechnen 1 (Kartei), Sachrechnen im Kopf 1/2 
(Ausgabe Schweiz)

–	 «Schweizer Zahlenbuch 2» (Ausgabe 2021): Schulbuch, 
Arbeitsheft, Blitzrechnen 2 (Kartei), Sachrechnen im Kopf 1/2 
(Ausgabe Schweiz)

oder
–	 «MATHWELT 1» (1. bis 2. Schuljahr): Themenbücher, 

Arbeitshefte, Rätselheft, Trainingsspiele, Arbeits‑ und 
Anschauungsmaterial

Beim Lehrmittelentscheid im 1. und 2. Schuljahr ist darauf zu ach-
ten, dass die Schülerinnen und Schüler mit dem gleichen Lehr-
mittel unterrichtet werden. 

Zyklus 2 
Obligatorium zur wahlweisen Verwendung eines der beiden 
Mathematiklehrmittel:
–	 «Schweizer Zahlenbuch 3» (Ausgabe 2022): Schulbuch, 

Arbeitsheft, Blitzrechnen 3 (Kartei), Sachrechnen im Kopf 3/4 
(Ausgabe Schweiz), Geometrie im Kopf 3/4

–	 «Schweizer Zahlenbuch 4» (Ausgabe 2023): Schulbuch, 
Arbeitsheft, Blitzrechnen 4 (Kartei), Sachrechnen im Kopf 3/4 
(Ausgabe Schweiz), Geometrie im Kopf 3/4

–	 «Schweizer Zahlenbuch 5» (Ausgabe 2017): Schulbuch, 
Arbeitsheft, Arithmetik im Kopf 5, Sachrechnen im Kopf 5/6

–	 «Schweizer Zahlenbuch 6» (Ausgabe 2018): Schulbuch, 
Arbeitsheft, Arithmetik im Kopf 6, Sachrechnen im Kopf 5/6

oder
–	 «MATHWELT 2» (3. bis 6. Schuljahr): Themenbücher 3. bis 

6. Schuljahr, Arbeitshefte 3. und 4. Schuljahr, Arbeitshefte 
5. und 6. Schuljahr

Beim Lehrmittelentscheid im Zyklus 2 ist darauf zu achten, dass 
die Schülerinnen und Schüler während des gesamten Zyklus  2 
mit dem gleichen Lehrmittel unterrichtet werden. Ein Wechsel des 
Lehrmittels nach dem 4. Schuljahr ist nicht vorzusehen.

Zyklus 3 
–	 «mathbuch 1» (7. Schuljahr, Ausgabe 2013):  

Schulbuch 1, Arbeitsheft 1 bzw. 1+ 
oder 
«Mathbuch 1» (7. Schuljahr, Neuausgabe 2025):  
Themenbuch, Arbeitshefte 1G und 1E, Denkspuren

–	 «mathbuch 2» (8. Schuljahr):  
Schulbuch 2, Arbeitsheft 2 bzw. 2+ 
oder 
«Mathbuch 2» (8. Schuljahr, Neuausgabe 2026, neu auf­
geführt): Themenbuch, Arbeitshefte 2G und E, Denkspuren

–	 «mathbuch 3» (9. Schuljahr):  
Schulbuch 3 bzw. 3+, Arbeitsheft 3 bzw. 3+

Auf das Schuljahr 2027/28 erscheint die Neuausgabe «Math-
buch 3». Die alte oder die neue Ausgabe kann verwendet werden.

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/mathematik

Französisch
Zyklus 2 
Obligatorium zur wahlweisen Verwendung eines der folgenden 
Französischlehrmittel:
–	 «Mille feuilles 3» (Ausgabe 2021), «Mille feuilles 4»  

(Ausgabe 2022), «Mille feuilles 5» (Ausgabe 2019 oder 2024),  
«Mille feuilles 6» (Ausgabe 2020 oder 2024): élève

oder
–	 «Ça roule 3», «Ça roule 4», «Ça roule 5», «Ça roule 6»:  

Cahier, Entraînement
oder 
–	 «dis donc! 5», «dis donc! 6 (Ausgabe 2025)»: Arbeitsbücher,  

Lernplattform für Schülerinnen und Schüler, «dis voir!» 
(Nachschlagewerk zu «dis donc!» 5 bis 9)

oder 
–	 «dis donc! 5/6 digital», «dis voir!»  

(Nachschlagewerk zu «dis donc!» 5 bis 9)
Beim Lehrmittelentscheid im Zyklus 2 ist darauf zu achten, dass 
die Schülerinnen und Schüler zumindest während des gesamten 
Zyklus mit dem gleichen Lehrmittel unterrichtet werden. Wird ab 
dem 5. Schuljahr auf «dis donc!» gewechselt, ist beim Übergang 
4./5. Schuljahr zu bedenken sowie zu gewährleisten, dass Ende 
6. Schuljahr das Niveau A2.1 gemäss Lehrplan 21 mit Französisch 
als erster Fremdsprache erreicht werden kann. 

Bei «dis voir!» kann mit einem Klassensatz anstatt einem 
persönlichen Exemplar für Schülerinnen und Schüler gearbeitet 
werden.

Zyklus 3 
Obligatorium zur wahlweisen Verwendung eines der folgenden 
Französischlehrmittel:
–	 «Clin d’œil 7» (Ausgabe 2022), «Clin d’œil 8» (Ausgabe 2023), 

«Clin d’œil 9» (Ausgabe 2024): élève
oder 
–	 «C’est ça 7», «C’est ça 8», «C’est ça 9»:  

Cahier/Heft 1– 2 (G oder E) und Entraînement
oder
–	 «dis donc! 7», «dis donc! 8», «dis donc! 9»: Arbeitsbücher  

(G oder E), «dis donc! 7– 9» (Lernplattform für Schülerinnen 
und Schüler), «dis voir!» (Nachschlagewerk zu «dis donc!» 5 
bis 9);  
oder  
«dis donc! 7– 9 digital», «dis voir!»  
(Nachschlagewerk zu «dis donc!» 5 bis 9)

58� EDUCATION  1.26 EDUCATION  1.26� 59

Amtliches Schulblatt | Feuille officielle scolaire Amtliches Schulblatt | Feuille officielle scolaire



Zyklus 2
–	 Kindergarten bis 4. Schuljahr: «Inform@21 Set 1», 

«Inform@21 Set 2», «Inform@21 Set 3», «Inform@21 Set 4»; 
5. und 6. Schuljahr: «Inform@21»

–	 «Connected 1» (5. Schuljahr, Ausgabe 2026),  
«Connected 2» (6. Schuljahr, Ausgabe 2026)

–	 «Einfach Informatik 3/4» (3. und 4. Schuljahr),  
«Einfach Informatik Programmieren» (5. und 6. Schuljahr)

–	 «MIA in der 3. und 4. Klasse» 
–	 «Apropos Medien 5 – 6»
–	 «MyDigit» (neu aufgeführt)

Zyklus 3
–	 «Einfach Informatik 7–9»
–	 «Connected 3» (7. und 8. Schuljahr), «Connected 4»  

(8. und 9. Schuljahr)
–	 «Apropos Medien 7–9»
–	 «Medien und Informatik im 3. Zyklus»
–	 «MyDigit» (neu aufgeführt)

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/mi

Lehrplan- und Lehrmittelkommission
Die Kommission für Lehrplan- und Lehrmittelfragen hat von der 
Bildungs- und Kulturdirektorin den Auftrag, vorhandene und neu 
erscheinende Lehrmittel auf die Kompatibilität mit dem Lehrplan 
zu prüfen.

Informationen zum Evaluationsprozess der Lehrplan- und 
Lehrmittelkommission sind dem Dokument «Hinweise zu Evalua-
tionen» (www.bkd.be.ch/faechernet/lehrmittelverzeichnis) zu ent-
nehmen.

Auskünfte zu den Lehrmitteln erteilt Nicole Möschler, 
Stabsstelle der Kommission für Lehrplan- und Lehrmittelfragen, 
Bildungs- und Kulturdirektion, Sulgeneckstrasse 70, 3005 Bern, 
Tel. 031 636 33 51, faechernet.bkd@be.ch

Amt für Kindergarten, Volksschule und Beratung

Newsletter an die Schulleitungen 
der Volksschule – eine Übersicht
Themen der Ausgabe vom 19. Dezember 2025
–	 Approfondir ses connaissances de français ? –  

Bei «Immersion Autrement» anmelden!
–	 Anmeldung für MUS-E®-Projekte für Klassen mit heraus

fordernden Unterrichtssituationen (HUS) ab sofort möglich
–	 Noch keine Lösung nach der 9. Klasse?
–	 MINT-Nachwuchsbarometer 2025 – Sind Sie dabei?
–	 Empfehlungen zur Finanzierung von Schullagern und 

Schulreisen
–	 Neues Help-Out zum Thema Sprachförderung
–	 Neue Musterberichtsvorlagen für Logopädie und 

Psychomotorik für bVSA integrativ und bVSA separativ
–	 Logopädie und Psychomotoriktherapie im Schuljahr 2026/27
–	 Neue Good-Practice-Filme sind online – mit neuer Such

funktion
–	 Weiterbildung im Fachbereich Gestalten

Themen der Ausgabe vom 28. November 2025
–	 Finanzierung Volksschule
–	 Regionale Stellenmessen 2026
–	 Save the date! 3. Tagung «Psychische Gesundheit von 

Kindern und Jugendlichen – Schule macht stark!»
–	 CAS Psychische Gesundheit in der Schule fördern –  

Weil gesunde Schulen bei uns selbst beginnen
–	 Neu auf Fächernet: alles Wichtige zum Fachbereich  

auf einen Blick
–	 Jahresberichte BIZ Talents Sport / Kunst

Office de l’école obligatoire et du conseil

Lettre d’information pour  
les directions d’école : une vue 
d’ensemble
Sujets de l’édition du 19 décembre 2025
–	 Deutschkenntnisse vertiefen? – S’inscire à « Immersion 

autrement » !
–	 Pas encore de solution après la 11H ?
–	 Recommandations sur les contributions pour les camps 

et voyages scolaires
–	 Logopédie et psychomotricité lors de l’année  

scolaire 2026-2027
–	 Les nouveaux courts-métrages sur les bonnes pratiques 

sont en ligne, avec une nouvelle fonction de recherche !

Sujets de l’édition du 28 novembre 2025
–	 Financement de l’école obligatoire
–	 Rapports annuels OP Talents sport / arts

Gymnasien, Fachmittelschulen

Informationsveranstaltungen 
Die Daten der Informationsveranstaltungen zu den 
Bildungsgängen an den Gymnasien und Fachmittel-
schulen finden sich auf der Website der Bildungs- 
und Kulturdirektion:
–	 www.be.ch/gym-aufnahme
–	 www.be.ch/fms-aufnahme

Gymnases, écoles de culture générale

Séances d’information
Vous trouverez sur le site Internet de la Direction de 
l’instruction publique et de la culture les dates des 
séances d’information sur les filières proposées dans 
les gymnases et les écoles de culture générale :
–	 www.be.ch/gym-admission
–	 www.be.ch/ecg-admission

Zyklus 3
Bildnerisches Gestalten
–	 «KUNST & BILD»
–	 «Werkstatt KUNST Band 2»
Textiles und Technisches Gestalten
–	 «Technik und Design»
–	 «Design-Studio»

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/gestalten

Musik
Zyklus 1
–	 «Kreschendolino» (Kindergarten)
–	 «Kreschendo 1/2» (1. und 2. Schuljahr, Ausgabe 2021)
–	 «Musaik 1» (Kindergarten bis 3. Schuljahr)
–	 «Tipolino im Kindergarten»
–	 «Tipolino 1» (1. und 2. Schuljahr)

Zyklus 2
–	 «Musaik 2» (3. bis 6. Schuljahr)
–	 «Kreschendo 3/4» (3. und 4. Schuljahr, Ausgabe 2020)
–	 «Kreschendo 5/6» (5. und 6. Schuljahr, Ausgabe 2021)
–	 «Tipolino 2» (3. und 4. Schuljahr) 
–	 «im.puls 1» (5. und 6. Schuljahr)

Zyklus 3
–	 «im.puls 2» 
–	 «Kreschendo 7/8/9»

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/musik

Bewegung und Sport
Zyklus 1
–	 «Sportkarten 4 – 6 Jahre», «Sportkarten 6 – 8 Jahre»
–	 «Lehrmittel Sporterziehung Band 1», «Lehrmittel Sport

erziehung Band 2», «Lehrmittel Sporterziehung Band 4» 
–	 «bewegt und selbstsicher. Psychomotorik und Bewegungs-

förderung in der Eingangsstufe»

Zyklus 2
–	 «Sportkarten 8 –10 Jahre», «Sportkarten 10 –12 Jahre» 
–	 «Lehrmittel Sporterziehung Band 1», «Lehrmittel Sport

erziehung Band 3», «Lehrmittel Sporterziehung Band 4»

Zyklus 3
–	 «Lehrmittel Sporterziehung Band 1», «Lehrmittel Sport

erziehung Band 5»
Das nationale «Lehrmittel Sporterziehung» in sechs Bänden des 
Bundesamtes für Sport (BASPO) ist schon viele Jahre auf dem 
Markt und nun vergriffen. Das BASPO stellt auf www.mobilesport.ch 
alle Bände digital zur Verfügung.

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/bs

Medien und Informatik
Zyklus 1
–	 Kindergarten bis 4. Schuljahr: «Inform@21 Set 1», 

«Inform@21 Set 2», «Inform@21 Set 3», «Inform@21 Set 4»
–	 «Einfach Informatik Zyklus 1» 
–	 «MIA im Kindergarten», «MIA in der 1. und 2. Klasse» 
–	 «Ulla aus dem Eulenwald» (5 Bücher)

Zyklus 2 
–	 «Sprachwelt 2» für den ganzen Zyklus 2 
–	 «Die Sprachstarken 3» (alte und neue Ausgaben sind neben-

einander einsetzbar), «Die Sprachstarken 4» (alte Ausgaben 
sind nach wie vor einsetzbar, aber nicht neben der Neu
ausgabe 2023), «Die Sprachstarken 5» (alte Ausgaben  
sind nach wie vor einsetzbar, aber nicht neben der Neu
ausgabe 2024), «Die Sprachstarken 6» (alte Ausgaben 
sind nach wie vor einsetzbar, aber nicht neben der Neu
ausgabe 2025)

–	 «Deutsch 3», «Deutsch 4», «Deutsch 5», «Deutsch 6»  
(neu aufgeführt)

–	 «Pipapo 2», «Pipapo 3», «Pipapo 4»: Lehrmittel mit Schwer-
punkt Deutsch als Zweitsprache und für mehrheitlich mehr-
sprachige Lerngruppen mit integrativem Unterricht

Zyklus 3
–	 «Die Sprachstarken 7», «Die Sprachstarken 8»,  

«Die Sprachstarken 9»
–	 «Deutsch 7», «Deutsch 8», «Deutsch 9» 

Deutsch als Zweitsprache
–	 «HOPPLA 1», «HOPPLA 2», «HOPPLA 3», «HOPPLA 4»
–	 «Pipapo 1» (9 bis 13 Jahre)
–	 «startklar – Deutsch für Jugendliche A1 und A2» (13 bis 

17 Jahre), «startklar – Deutsch für Jugendliche B1» (13 bis 
17 Jahre)

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/deutsch

Mathematik
Kindergarten
–	 «Das Zahlenbuch zur Frühförderung» 

oder 
«Schweizer Zahlenbuch Kindergarten» (erscheint  
auf Schuljahr 2026/27, neu aufgeführt, wird evaluiert)

–	 «Kinder begegnen Mathematik» 
–	 «MATHWELT 1»
Ab Schuljahr 2027/28 wird «Das Zahlenbuch zur Frühförderung» 
durch das «Schweizer Zahlenbuch Kindergarten» ersetzt.

Weitere Informationen und Hinweise: 
www.bkd.be.ch/faechernet/mathematik

Gestalten
Zyklus 1
Bildnerisches Gestalten
–	 «Himmelhoch & Türkisblau»
Textiles und Technisches Gestalten
–	 «Technik und Design – 1. Zyklus» 
–	 «Werkweiser 1» (digitale Ausgaben 2021 oder 2024)

Zyklus 2
Bildnerisches Gestalten
–	 «KUNST & BILD»
–	 «Werkstatt KUNST Band 1» (5. und 6. Schuljahr)
Textiles und Technisches Gestalten
–	 «Technik und Design»
–	 «Werkweiser 2» (digitale Ausgabe 2021)
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Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Aufnahmeverfahren Brücken
angebote Schuljahr 2026/27 – 
Informationen für Klassen
lehrpersonen 
Klassenlehrpersonen des 9. Schuljahres können motivierte Schü­
lerinnen und Schüler, die einen Förderbedarf aufweisen, wie 
folgt in ein Berufsvorbereitendes Schuljahr (BPA / BPI / BVS Plus) 
oder bei der Triagestelle anmelden:

Termin: Kalenderwochen 13 – 18: (23. März bis 3. Mai 2026)
Anmeldeformular: elektronisch auf  
www.be.ch/brueckenangebote

Wichtige Hinweise
–	 Schülerinnen und Schüler, bei denen bereits feststeht, dass 

ein BPA oder ein BPI das passende Angebot ist, werden 
direkt in dieses angemeldet. Bei Unsicherheit, welches 
Brückenangebot zielführend ist oder wenn ein 
BVS Plus infrage kommt, erfolgt die Anmeldung 
an die Triagestelle.

–	 Nach der Kalenderwoche 18 sind keine Direktanmeldungen 
in ein Brückenangebot mehr möglich.

–	 Alle Schülerinnen und Schüler, die bis Ende des Schuljahres 
noch keine Anschlusslösung gefunden haben, werden in 
der Kalenderwoche 23 (1.– 7. Juni 2026) an die Triagestelle 
angemeldet. 

–	 Der Besuch der Angebote ist nur möglich, wenn die 
jeweiligen Aufnahmebedingungen erfüllt und freie Plätze 
vorhanden sind.

www.be.ch/brueckenangebote

Office des écoles moyennes et de la formation professionnelle

Procédure d’admission aux 
solutions transitoires de l’année 
scolaire 2026-2027 – Informa-
tions aux maîtresses et maîtres 
de classe
Les maîtresses et maîtres de classe de la 11H peuvent inscrire 
les élèves motivés présentant un besoin de soutien accru à 
une année scolaire de préparation professionnelle (APF, API et 
APP plus) ou auprès du Service d’aiguillage comme suit :

Échéance : semaines 13 à 18 (du 23 mars au 3 mai 2026)
Formulaire d’inscription : en ligne sur 
www.be.ch/solutions-transitoires

Remarques importantes
–	 Les élèves pour lesquels une APF ou une API constitue la 

solution adéquate sont directement inscrits à ces formations. 
En cas d’incertitude concernant une solution transitoire ou 
lorsqu’une APP plus est envisagée, l’inscription se fait auprès 
du Service d’aiguillage.

–	 Une fois la semaine 18 passée, il n’est plus possible de 
s’inscrire directement à une solution transitoire.

–	 Les élèves qui n’ont pas encore trouvé de solution de 
raccordement d’ici à la fin de l’année scolaire sont inscrits 
auprès du Service d’aiguillage pendant la semaine 23  
(du 1er au 7 juin 2026). 

–	 La participation à une solution transitoire est possible 
uniquement lorsque les conditions d’admission sont remplies 
et dans la limite des places disponibles. 

www.be.ch/solutions-transitoires
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Klett und Balmer Verlag

Das Lehrwerk, das auf die Individualität von Klasse, Kindern und Lehrpersonen eingeht. 

«Die Sprachstarken»-Neuausgabe für die 7. bis 9. Klasse

Klett und Balmer Verlag

9Deutsch für die Sekundarstufe I

 Sprachbuch

Die Sprachstarken

Klett und Balmer Verlag

8
Deutsch für die Sekundarstufe I

 Sprachbuch

Die Sprachstarken

Klett und Balmer Verlag

7
Deutsch für die Sekundarstufe I

 Sprachbuch

Die Sprachstarken

Jetzt Testlizenz bestellen: 
melanie.gander@klett.ch

INTERESSE GEWECKT?
Besuchen Sie unsere Veranstaltungen. 
Jetzt anmelden:  
klett.ch/veranstaltungen

Vielseitige Differenzierung und Individualisierung:  
Flexible Unterrichtsgestaltung, klare Differenzierung  
(Niveau G und E), Arbeitsblattgenerator mit Übungen  
auf mindestens 3 Niveaustufen, editierbare Lernkontrollen

Arbeitsheft E

3 LESEN VERARBEITEN

 2 Erstelle eine Tabelle und übertrag die markierten Informationen aus den Porträts von Matteo 
und Linn passend in die Zeilen und Spalten. Orientiere dich beim Erstellen an der Tabelle von 
Aufgabe 1 a (Seite 98) und  verwende bei Bedarf die Lernkarte «Eine Tabelle erstellen».

 3

a Emily hat ein paar Textstellen in den Porträttexten auf Seite 99 grün unterstrichen. 
Welche Frage beantworten die Textstellen? Kreuze an.

Wann und wie lange informieren sich die Jugendlichen?Warum informieren sich die Jugendlichen?Wie oft informieren sich die Jugendlichen? 
b Emily hat aus den grünen Markierungen die folgende Tabelle erstellt. 

Wie ist Emily vorgegangen? Tausche dich darüber mit jemandem aus der Klasse aus.

Antwortkategorie Matteo
Linn

IchDauer maximal 15 Min. stundenlang etwa 1 Stunde pro TagZeitpunkt auf dem Arbeitsweg, 
abends vor dem Einschlafen, 

manchmal am 
Wochenende

meistens abends nach den Hausaufgaben

XX

100

Medien kompetent nutzen Den Umgang mit Medien untersuchen

E

G

2 3 LESEN VERARBEITEN

a Schau dir deine Markierungen in den Porträts von Matteo und Linn auf Seite 99 an und 

 übertrag die  Informationen in  Stichworten in die  unten stehende Tabelle. 

b Überlege dir, welche Antworten du geben würdest. Ergänze den letzten Abschnitt der Tabelle.

Welche Präsentationsformen 

mag die Person?

Mit welchen Medien informiert 

sich die Person am liebsten?

Wie überprüft die Person 

Informationen aus Medien auf 

ihren Wahrheitsgehalt?

Matteo

Bilder,
Social-Media-Plattformen, Suchmaschine, 

Linn

Du

c Vergleich dich mit Linn oder Matteo. In welchen Punkten seid ihr euch besonders ähnlich, 

wo unterscheidet ihr euch? Notiere die wichtigsten Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 

 einer Tabelle. Verwende bei Bedarf die Lernkarte «Eine Tabelle erstellen».XX

100

Medien kompetent nutzen Den Umgang mit Medien untersuchen

Arbeitsheft G

Hybrides Unterrichten und Lernen mit dem digitalen Raum: 
Zugang zu allen Inhalten aller Niveaus und Bände

Dank aktuellen Themen aus der Lebenswelt der  
Jugendlichen und vielseitigen Aufgabenformen  
wird ein spannender Deutschunterricht möglich.

3. SCHRITT

2. SCHRITT

1. SCHRITT

In der Schule und später im Berufsleben musst du überzeugend präsentieren können. 

 Welche Methode du wählst und welche Mittel du einsetzt, hängt vom Publikum, vom 

 Thema und von den technischen Möglichkeiten ab. Eine Präsentation gelingt dir dann, 

wenn du fachlich kompetent bist, verstanden wirst und das Publikum dir gerne zuhört. 

Du lernst die fünf Schritte für eine gelungene Präsentation kennen und bereitest eine 

Kurzpräsentation vor.

Eine Präsentation vorbereiten und halten

Ablauf und Präsentationsmittel bestimmen

• Bestimme die Inhalte: Was ist interessant für die 

Zuhörenden?

• Finde einen packenden Anfang: Überlege, was 

 spannend, interessant, aktuell oder lustig ist.

• Lege die Reihenfolge der Inhalte fest. 

• Plane einen passenden Schluss: In wenigen Sätzen 

das Wichtigste zusammenfassen? Eine zentrale 

Aussage wiederholen? Deine persönliche Meinung 

dazu äussern?

• Bestimme das Präsentationsmittel: Plakat, White­

board, Wandtafel oder Präsentationsprogramm?

Präsentation üben, letzte Änderungen vornehmen

• Probe die Präsentation vor dem Spiegel oder nimm 

dich auf Video auf.

• Bitte Eltern, Freundinnen/Freunde oder Bekannte 

um Rat und Rückmeldung.

• Übe die Teile, die schwierig sind, besonders gut.

• Stoppe die Zeit beim Üben.

• Richte den Raum ein. Teste die technischen Geräte.

Thema auswählen, recherchieren und erarbeiten

• Recherchiere und bearbeite das Thema, bis du 

dich sicher fühlst.

• Sammle Wichtiges und Interessantes zum 

Thema.

• Schreib eine Zusammenfassung oder erstelle 

ein Mindmap zum Thema.

• Finde passende Bilder, Zitate oder 

 Erfahrungen zum Thema.

• Bring einen passenden Gegenstand mit.

Ablauf: Fünf Schritte des Präsentierens

3
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Präsentieren

5. SCHRITT

4. SCHRITT
5. SCHRITT

1 Betrachtet den Ablauf mit den fünf Schritten des Präsentierens 

und lest die Hinweise zu jedem Schritt. Vergleicht den Ablauf mit 

eurem bisherigen Vorgehen für Präsentationen:

• Welche Schritte findet ihr persönlich besonders  wichtig? 

 Weshalb?

• Welche Hinweise setzt ihr bereits um und welche noch nicht? 

2 Diskutiert: Gibt es aus eurer Sicht Dinge, die ihr bei den Schritten 

noch ergänzen oder präzisieren würdet? 

Sich einstimmen und konzentrieren, präsentieren

• Halt deine Notizen bereit.

• Atme tief ein und aus, wenn du nervös bist.

• Steh ruhig und aufrecht.

• Sprich langsam, laut und deutlich.

• Halt Blickkontakt zum Publikum.

• Zeige deine Begeisterung für das Thema.

• Achte auf deine Kleidung und Wortwahl.

Zurückblicken und Feedback einholen

• Denk über deine Präsentation nach: 

Was ist dir gut gelungen? Was nicht?

• Hole dir Feedback vom Publikum ein.

• Setz dir ein Ziel für deine nächste 

Präsentation.
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Du kennst die fünf Schritte des Präsentierens und 

kannst sie für eigene Präsentationen nutzen.

Du kannst dein eigenes Präsentieren reflektieren.

Die Neuausgabe wird dem Anspruch eines 
vielfältigen Lernsettings gerecht. Der neue 
Zuschnitt, das moderne Layout und die 
optimierte Struktur versprechen einfaches 
Handling und mehr Zugänglichkeit.
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4–1 = 3: nachhaltiges Lernen der Subtraktion mit Bildern.
4–1 = 3 : apprendre les maths de manière durable avec des images.


